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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 

Betreff 
Bildung und Wahl von Mitgliedern in den Ortsbeirat Görries 

Beschlussvorschlag 
1. Die Stadtvertretung beschließt die Bildung des Ortsbeirates für den Ortsteil Görries. 
 
2. Die Stadtvertretung wählt als Mitglieder in den Ortsbeirat Görries 
 

auf Vorschlag der CDU-Fraktion und Liberale:  
Frau Karla Pelzer 
N.N. 
 
auf Vorschlag der Fraktion Die LINKE 
N.N. 
 
auf Vorschlag der SPD-Fraktion:  
N.N. 
 
auf Vorschlag der Fraktion Unabhängige Bürger:  
Frau Marion Dahlmann, Schulzenweg 24, 19061 Schwerin 

 
3. Die Stadtvertretung wählt als stellvertretende Mitglieder in den Ortsbeirat Gorries 
 

auf Vorschlag der CDU-Fraktion und Liberale:  
N.N. (Vertreter für .......) 
N.N. (Vertreter für .......) 

 
auf Vorschlag der Fraktion Die Linke 
N.N. (Vertreter für .......) 
 
auf Vorschlag der SPD-Fraktion:  
 N.N. (Vertreter für .......) 
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auf Vorschlag der Fraktion Unabhängige Bürger:  
N.N. (Vertreter für .......) 

 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem 
 
Gem. § 2 der Hauptsatzung der Landeshauptstadt Schwerin können in Ortsteilen 
Ortsteilvertretungen (Ortsbeiräte) gewählt werden.  
 
Für den Ortsteil Görries kann entsprechend § 2 Abs. 2 Nr. 11 ein Ortsbeirat gebildet werden.
 
Die Stadtvertretung hat den Oberbürgermeister mit Beschluss vom 2. Juli 2007 beauftragt, 
alle notwendigen Vorrraussetzungen zu treffen, dass möglichst im 2. Halbjahr 2007 ein 
Ortsbeirat für den Ortsteil Görries gebildet werden kann. 
 
Am 31.12.2006 betrug die Einwohnerzahl im Ortsteil Görries 1.038 Einwohner.  Die 
Mitgliederzahl des Ortsbeirates ist gem. Hauptsatzung damit  auf max. 5 Mitglieder 
festgesetzt. 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates werden von der Stadtvertretung -sofern kein gemeinsamer 
Wahlvorschlag eingereicht wird - nach den Grundsätzen der Verhältniswahl (Hare-
Niemeyer) gewählt.  
 
2. Notwendigkeit 
 
--- 
 
3. Alternativen 
 
--- 
 
4. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz 
 
--- 
 
5. Finanzielle Auswirkungen 
 
--- 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
gez. Norbert Claussen 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 




